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Freiwillige Feuerwehr  
stellt ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis
Im Rahmen der Jahreshauptübung der Freiwilligen Feuerwehr 

am vergangenen Samstag stellte diese ihre Einsatzfähigkeit 

im Bereich der technischen Hilfeleistung unter Beweis. 
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U n s e r e  Ö f f n u n g s z e i t e n :     
 Strom/Kabelfernsehen:  

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 

 EnBW/Regionalzentrum 
Ettlingen/Servicetelefon 

07243/18 0 – 0 
0800/36 29 00 0 

Dienstag 14.00 – 16.30 Uhr  Störungsmeldestelle f. Strom 0800/36 29 47 7 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr  Störungsmeldestelle für  
   Kabelfernsehen 01806/8 88 15 0 
Mittwoch geschlossen  Bezirkszentrum Gernsbach 07224/91 62 - 0 
     
Bürgermeistersprechstunden:   badenova: kostenlose Servicenr. 0800/ 2 83 84 85 
nach telefonischer Vereinbarung   Bereitschafts-u. Entstörungsdienst 0800/ 27 67 76 7 
     
Bürgermeister Toni Huber    Schornsteinfeger Braun: 07442/12 14 97 
nach Dienstschluss 07224/67 39 4  Schornsteinfeger Himmel: 07222/50 64 04 
     
Die Durchwahlnummern der  07224/      Notruf  - Polizei: 110 
einzelnen Sachbearbeiter:  Polizeiposten Gernsbach 07224/36 63 
   Notruf Feuerwehr: 112 
Zentrale: 91 83 -0  Krankenhaus Forbach 07228/91 3 - 0 
   Krankenhaus Baden-Baden 07221/91 - 0 
Büro des Bürgermeisters:   Krankenhaus Rastatt 07222/38 9 - 0 
Standesbeamtin/Friedhofsverwaltung    
Frau Frorath 91 83-10  Katholische Sozialstation:  
   für ambulante Pflegedienste 

Forbach-Weisenbach 
 

Hauptamt/Grundbuchamt:   07228/96 05 75 
Herr Wörner 91 83 - 11  für „Begleitetes Wohnen zu 

Hause“, Frau Hiller 
 

   07228/96 05 75 
Rechnungsamt:     
Herr Krieg 91 83 - 12  Ärztl. Bereitschaftsdienst: 01805/19 29 2 - 109 
   Gernsbach-Weisenbach-Loffenau-Forbach 
Gemeindekasse:    
Frau Grimm 91 83 - 13  Ärzte-Praxisgemeinschaft:  
  Dr. Sautter/Dr. Gerlach 99 17 - 0 
Steueramt/Grundbuchamt/Fahrkarten:    
Frau Falk 91 83 - 14  Zahnarzt: Dr. Mai 34 49 
     
Einwohnermeldeamt/Passamt/Sozialamt:  Apotheke: 99 17 8 - 0 
Frau Klingele  91 83 - 15  E-Mail-Adresse: apotheke@wendelinus-apotheke.de  
    
Haupt-/Gewerbeamt/Gemeindeanzeiger/Touristinfo:  Psychosoziale Beratungs- u. Behandlungsstelle: 
Frau Krieg 91 83 - 19  Für Alkohol- u. Medikamenten- 
   probleme, Gernsbach 07224/18 20 
Bauhof, In der Schlechtau 10 08  Psychologische Beratungs- u. Behandlungsstelle: 
Wasserversorgung, Wassermeister 0175/8476760  Für Eltern, Kinder und Jugend-  
Störungsstelle Wasserversorgung 
(außerhalb der Öffnungszeiten) 0711 - 289646008  liche und Fachdienst Frühe  

 Hilfen für Kinder, Gaggenau 07225/98 899 - 2255 
     
Förster Dietmar Wetzel 67 49 5  Ortsgeistliche:  
Sprechstunde im Rathaus 
donnerstags, 16.30 – 17.30 Uhr 91 83 - 18  Katholisches Pfarramt 33 95 

 Evangelisches Pfarramt 07228/23 44 
     
Grünschnittdeponie Wolfsheck   Kindergarten:  
Öffnungszeiten: MO - SA 9.00 – 19.30 Uhr  St. Christophorus 67 27 7 
     
   Festhalle: 52 25 
   Johann-Belzer-Schule: 21 70 
   Latschigbad: 12 13 
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Amtliche Nachrichten

15 Jahre köb-Bücherei - Einladung zum Büchereifest
Wir feiern am 6.11.2016 unser 
15-jähriges Bestehen und laden sehr 
herzlich um 10.15 Uhr zum Gottes-
dienst, mitgestaltet vom Bücherei-
team, ein. Anschließend ab ca. 11.15 
Uhr treffen wir uns im Gemeinde-
haus zum Brunch für Jung und Alt. 
Leckere Speisen (kalt/warmes Buffet 
unter der Regie von Robert Gerstner) 
werden angeboten, sodass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist. Der Preis 
beträgt für Erwachsene 9,50 Euro, 
Kinder sind frei.

In Zusammenarbeit mit der Bücher-
stube Katz bieten wir während der 
Veranstaltung neu erschienene, inte-

ressante Bücher für Groß und Klein 
zum Schmökern und zum Kauf an. 
Um besser planen zu können bitten 
wir um Anmeldungen unter Tel.: Ro-
switha Hauser 07224/3530 oder auf 
dem Anmeldeformular in der Kirche 
„St. Wendelin“.
Das Büchereiteam freut sich auf Ihr 
Kommen.

Auch während der Bauarbeiten in 
der Bahnhofstraße sind wir zu un-
seren üblichen Ausleihzeiten für 
Sie da. Parkmöglichkeit besteht 
auf dem ehemaligen Hirschareal. 
Das Büchereiteam freut sich auf 
Ihren Besuch.

Ausleihzeiten
Mittwoch:

16 bis 19 Uhr und 
Sonntag:

11.15 bis 12.15 Uhr

Telefon 07224 9947720

AUSLEIHE KOSTENLOS!

Gemeindeanzeiger 
in eigener Sache

Redaktionsschluss  
vorverlegt
Wegen des bevorstehenden Feier-
tags (Allerheiligen, 1. November) 
wird folgende Regelung getrof-
fen:

KW 44 - Erscheinungstag:
Donnerstag, 3. November

Abgabeschluss hierfür ist am mor-
gigen Freitag, 28. Oktober, 11 Uhr.
Wir bitten die Vereine um Beach-
tung der geänderten Abgabezeit. 
Später eingehende Vereinsnach-
richten- und Mitteilungen, auch 
per E-Mail, können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

 
    
 
 
 

Bevölkerungsfortschreibung 
Gemeinde Weisenbach 
Monat September 2016 

  
Weisenbach 

 

      
           Au 

      
       Neudorf 

    
       Gesamt 

Stand der 
Bevölkerung 
31.08.16 

 
 
       1.744 

 
 
            643 

 
 
             132 

 
 
         2.519 

Zugang 
Zuzüge 
Geburten 
Weggang 
Wegzüge 
Sterbefälle 

 
            19   
              1 
 
            14     
              1 

 
                5 
                0 
 
                2 
                0      

 
                 3 
                 1 
 
                 0 
                 0  

 
              27                     
                2 
               
              16  
                1 

Stand der 
Bevölkerung 
30.09.16 

 
 
       1.749 

 
 
            646 

 
 
             136 

 
 
         2.531 

 

Lagerverkauf des Landratsamtes in Bietigheim 
Aufgrund der rückläufigen Flücht-
lingszahlen veranstaltet das Land-
ratsamt Rastatt, Amt für Migra-
tion und Integration am Freitag 
28. Oktober, 14 bis 18 Uhr, sowie 
Samstag, 29. Oktober 2016, 10 bis 
14 Uhr, einen Lagerverkauf auf 
dem ehemaligen Bundeswehrde-
pot in Bietigheim, an der B3, Ab-
fahrt Muggensturm (K 3737) bei 
der Shell Tankstelle. Wie die Pres-
sestelle mitteilt, ist das Interesse an 

den neuwertigen Einrichtungs- und 
Haushaltsgegenständen sowie Elek-
trogeräten sehr groß. Das breite 
Sortiment umfasst unter anderem 
Kühlschränke, Elektroherde, Wasch-
maschinen, Trockner sowie Tische, 
Stapelstühle, Rollmatratzen, Metall-
Etagenbetten, Gläser, Besteck, Tel-
ler, Töpfe, Stahlspinde und vieles 
mehr. Die erworbenen Gegenstän-
de müssen gleich mitgenommen 
und bar bezahlt werden.
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Freiwillige Feuerwehr Weisenbach  
zeigt ihr Können bei der Jahreshauptübung
Ausnahmsweise kein Rauch stieg auf, 
als am vergangenen Samstag die Frei-
willige Feuerwehr alarmiert wurde. 
Denn es handelte sich bei der Jahres-
hauptübung in Höhe des Weisenba-
cher Bahnhofes um den Einsatz des 
technischen Geräts. Der Fahrer eines 
Radladers verlor in Folge einer ge-
sundheitlichen Beeinträchtigung die 
Beherrschung über das Fahrzeug und 
drückte mit dem Lader einen PKW 
gegen eine Mauer, so die Übungsan-
nahme. Der PKW-Fahrer war verletzt 
und eingeklemmt. Erstmals erläuter-
te Kommandant Adrian Klaiber den 
zahlreich anwesenden Gästen und 
Anwohnern den Ablauf der Übung 
von der Alarmierung bis zum Einsat-
zende. Großen Wert legte der Kom-
mandant dabei auf die jeweils einzel-
nen Arbeitsschritte, die Funktionen 
der jeweiligen Wehrmänner und 
insbesondere die eingesetzten Gerä-
te und Werkzeuge. Deutlich wurde 
dabei, dass vielfältige Gerätschaften 
notwendig sind, um in einem solchen 
Einsatzfalle das Fahrzeug mittels 
Spreitzer, Schere etc. so „bearbeiten“ 
zu können, dass der eingeklemmte 
und verletzte PKW-Fahrer befreit und 
dem Rettungsdienst übergeben wer-
den kann. 

Aufgrund der gesundheitlichen Be-
einträchtigung war der Lenker des 
Radladers ohnmächtig und musste 
mit geübten Handgriffen aus seinem 
Fahrzeug geborgen werden. Mit-
glieder der First-Responder-Gruppe 
kümmerten sich um diesen Fahrer. 
Nachdem kein Fahrer für die Bauma-

schine anwesend war, wurde diese 
zunächst mittels Drahtseil gesichert, 
ehe an die Bergung des Autofah-
rers gegangen werden konnte. Die 
Motorhaube musste geöffnet wer-
den, die Batterie abgeklemmt, die 
Scheiben entfernt, die Heckklappe 
ausgebaut ehe mittels Schere und 
Spreitzer Türen geöffnet und das 
Dach abgetrennt werden konnte. 
Erst danach konnte der eingeklemm-
te verletzte PKW-Fahrer mittels Ret-
tungsbrett geborgen werden. 

Für den routinierten Einsatz der ins-
gesamt 27 Wehrmänner und die 
informativen Erläuterungen durch 
Kommandant Adrian Klaiber gab es 
reichlich Beifall aus den Zuschauerrei-
hen. In der heutigen Zeit sind Brand-
einsätze eher der geringere Anteil an 
den Einsätzen insgesamt; vielmehr 
stellen heute Alarmierungen we-
gen technischer Hilfeleistungen den 
größten Anteil. Gerade auf der Bun-
desstraße passieren immer wieder 
Verkehrsunfälle, welche die Aufga-
benstellung der Übung beinhalten. 

Bürgermeister Toni Huber lobte da-
her die anschauliche Präsentation im 
Rahmen der Übung auch für den Lai-
en. Sein Fazit: „Wir haben gut ausge-
bildete Feuerwehrmänner und auch 
die entsprechenden Gerätschaften“. 
Sein Dank galt auch den zahlreich 
eingegangenen Spenden, denn auch 
die Bürger beweisen durch ihre jähr-
liche Spendenbereitschaft, dass ih-
nen viel an einer gut aufgestellten 
Feuerwehr liegt. 

Rathaus geschlossen
Am Montag, 31. Oktober 2016 
(vor Allerheiligen-Feiertag) bleibt 
das Rathaus geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Sperrmüllbörse
In der „Sperrmüllbörse“ haben die 
Leser jede Woche die Möglichkeit, 
Möbel, Hausrat, sperrige Gegen-
stände, die nicht mehr gebraucht 
werden, aber noch zu gebrauchen 
sind, an dieser Stelle anzubieten, 
soweit sie verschenkt werden.

„Anzeigenwünsche“ können 
schriftlich beim Bürgermeisteramt 
abgegeben werden.

Angebot der Woche
1.	� Doppelbett, 2 x 2 m, Holz, mit 

Rost und Matratze, Telefon 
69198

2.	� Schlafcouch neuwertig, Lie-
gefläche 1,40 x 2 m, Telefon 
656300

3.	� Eckbank, rund, ausziehba-
rer runder Tisch, zwei Stühle; 
Schreibtisch; Büroschränke; 
Kleinmöbel; Gläser usw., Tele-
fon 5344

4.	� Röhrenfernseher "Nokia", Bild-
schirmdiagonale 62 cm, funkti-
onstüchtig; mehrere Kinderbü-
cher, Telefon 655250

Jubilare

03. November, 80 Jahre
Maria Mosig, 
Jakob-Bleyer-Straße 23

Herzlichen  
Glückwunsch!
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Sammelwoche
Jährlich im November findet die 
Haus- und Straßensammlung für 
den Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge statt.

Zu dieser Sammlung, die vom 31. 
Oktober bis 13. November 2016 
stattfindet, werden Sammler ge-
sucht. 

Diese mögen sich bitte im Rat-
haus Weisenbach, Zimmer 1, Frau 
Klingele, Telefon-Nr. 9183-15 
melden. 

Seniorengemeinschaft / Seniorenrat

Vortrag: Was bringt die Pflegereform?
Mit dem Pflegestärkungsgesetz II 
wird die Beurteilung der Pflegebe-
dürftigkeit erweitert und umgestellt. 
Ab Januar 2017 werden aus bislang 
drei Pflegestufen fünf Pflegegrade. 
Neu sind die Beurteilungskriterien, 
die einen umfassenden Blick auf 
die Situation des Pflegebedürftigen 
werfen und das durchgehende Krite-
rium „Selbständigkeit“. 

Ab Januar werden körperliche, 
geistige und psychische Einschrän-
kungen gleichermaßen erfasst und 
in die Bewertung einbezogen. Die 
sechs Module: Mobilität, Kognitive 
und kommunikative Fähigkeiten, 

Verhaltensweisen und psychische 
Problemlagen, Selbstversorgung, Be-
wältigung von und selbstständiger 
Umgang mit krankheits- oder the-
rapiebedingten Anforderungen und 
Belastungen sowie Gestaltung des 
Alltagslebens und sozialer Kontakte 
fließen in unterschiedlicher Gewich-
tung in die Gesamtbewertung ein. 

Wer bereits Leistungen der Pflegever-
sicherung bekommt, wird automa-
tisch in das neue System eingestuft 
und muss keinen Neuantrag stellen. 
Die Leistungen der Pflegekassen be-
halten mindestens den gleichen Um-
fang mit leichten Erhöhungen. 

Die Leiterin der Sozialstation For-
bach-Weisenbach, Frau Sabine Wei-
ler, gibt bei ihrem Vortrag, am 

Mittwoch, den 09. November 2016, 
im Gemeindehaus, 

Einblicke in die Neuerungen der Pfle-
geversicherung ab 2017 und macht 
die neuen Begutachtungsrichtlinien 
verständlich. 

Zu dieser Informationsveranstaltung 
ergeht eine herzliche Einladung an 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Die Pflegeversicherung ist zu einer 
wichtigen Säule der sozialen Siche-
rung in Deutschland geworden.

Notdienste der Ärzte und Apotheken

Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftschaft-
dienst steht den Patienten in Not-
fällen von Montag bis Freitag von 
19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr so-
wie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefon-
nummer 116117 zur Verfügung. An 
Wochenenden/Feiertagen wird die 
Patientenversorgung direkt in den 
Räumen der Notfallpraxis Baden-
Baden, Balger Straße 50, von 8 bis 
22 Uhr erfolgen. Die Notfallpraxis 
ist unter obiger Telefonnummer er-
reichbar. In lebensbedrohlichen Si-
tuationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 
benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe 
oben, zusätzlich aber mittwochs 
von 13 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag
Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Ab sofort unter der Rufnummer 
0621 38000810 bzw. unter www.
kzvbw.de/site/praxis/meine-praxis/
notdienstliste-download-fuer-pra-
xen zu erreichen.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

29./30. Oktober - Dr. Schmitz, 
Bismarckstraße 8, Rastatt,  
Telefon 07222 31600

1. November - Dr. Zebisch, 
Körnerstraße 6, Gaggenau, 
Telefon 07225 9884882

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 29. Oktober
Vital-Apotheke 
im Gesundheitszentrum,
Hildastraße 31 B, Gaggenau,
Telefon 07225 68978020

Sonntag, 30. Oktober
Central-Apotheke, 
Hauptstraße 28,
Gaggenau, Telefon 07225 96560

Dienstag, 1. November
Löwen-Apotheke, 
Igelbachstraße 3, 
Gernsbach, Telefon 07224 3397

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Wildspezialitäten
Wir kochen ein komplettes Menü, 
also mit Vorspeise, Hauptgang und 
Dessert, passend zur Jahreszeit.
Bitte eine Schürze, ein Handtuch, ein 
Geschirrtuch, ein scharfes Messer, 
etwas zum Trinken und Behälter für 
eventuelle Essensreste mitbringen.
F37559WE - Weisenbach
Ralf Kaiser
Montag, 07.11.2016, 18:30 - 22:00 
Uhr, Johann-Belzer-Schule, 
EUR 14,00 bei 11 - 14 TN / EUR 20,00 
bei 8 - 10 TN / EUR 27,00 bei 5 - 7 TN
(zzgl. Lebensmittelkosten; werden 
im Kurs abgerechnet)

Selbstverteidigung 
Elternabend 
für Jungen- und Mädchenkurs
An diesem Abend erhalten Sie Infor-
mationen zum Kurs.
F32504JWE - Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Dienstag, 15.11.2016, 19:00 - 20:00 
Uhr, Johann-Belzer-Schule,
kostenfrei bei max. 15 Teilnehmenden
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um telefonische Voranmel-
dung unter 07224/7372.

Selbstverteidigung - 
Für Mädchen von 8 bis 13 Jahren
F32505JWE - Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Samstag, 19.11.2016, 14:00 - 17:45 
Uhr,
Samstag, 26.11.2016, 14:00 - 17:45 
Uhr, Johann-Belzer-Schule,

Selbstverteidigung - 
Für Jungen von 8 bis 12 Jahren
F32506JWE - Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Samstag, 19.11.2016, 09:00 - 12:45 
Uhr,
Samstag, 26.11.2016, 09:00 - 12:45 
Uhr, Johann-Belzer-Schule, 

Gebühren für die Selbstverteidi-
gungskurse:
EUR 36,00 bei 11 - 12 TN / EUR 52,00 
bei 8 - 10 TN / EUR 68,00 bei 6 - 7 TN
(Kursgebühr bereits ermäßigt)

Anmeldungen schriftlich mit dem 
VHS-Anmeldeformular entweder im 
Rathaus, Hauptstr. 3, oder bei der 
örtlichen Leiterin Ulrike Essig, Lei-
mengrübstr. 9; Tel. 07224 7372 oder 
über das Internet unter www.vhs-
landkreis-rastatt.de

Sozialstation

Katholische Sozialstation Forbach

Vortrag am 27. Oktober, um 19.30  
St. Josefshaus, Kirchplatz 10 in Forbach 
Anmeldung ist nicht erforderlich, 
Eintritt frei
So will ich leben … 
Alexander Walter, Geschäftsfüh-
rer der Senioren- und Pflegeheim 
GmbH, beschreibt den Weg hin zum
Unbeschwerten Leben für Senioren:
Vom Heim bis hin zum Hotel

Stationäre Altenpflege im Wandel: 
von Hauptsache satt und sauber hin 
zu einem modernen selbstbestimmten 
und doch unterstützten Lebensstil.
Wertvolle Tipps und Unterstützung 
bei der Suche nach geeigneten und 
bezahlbaren Wohnformen für Seni-
oren und Angehörige.

Impressum 
Amtsblatt der Gemeinde Weisenbach. Herausgeber: Gemeinde Weisenbach, Hauptstraße 3, 76599 Wei-
senbach, Telefon 07224 9183-0, Fax 07224 9183-22, E-Mail: buergermeisteramt@weisenbach.de, www.
weisenbach.de. Druck und Verlag: NUSSBAUM MEDIEN Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 71263 Weil der 
Stadt, Merklinger Straße 20, www.nussbaum-wds.de. Verantwortlich für den amtlichen Teil und alle  
sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister Toni Huber, Hauptstraße 3, 76599 Weisenbach. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Brigitte Nussbaum, Merklinger Straße 20, 71263 Weil der Stadt. Einzelver-
sand nur gegen Bezahlung der ¼-jährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr. Vertrieb (Abonnement und 
Zustellung): WDS Pressevertrieb GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033 6924-0, 
E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de, Internet: www.wdspressevertrieb.de

Volkshochschule

Vereinsnachrichten

Fanfarenzug Weisenbach

Altpapiersammlung
Am kommenden Samstag, 29. Ok-
tober, richtet der Fanfarenzug die 
öffentliche Altpapiersammlung für 
Weisenbach und Neudorf aus. Hier-
für bitten wir die Bevölkerung um 
Unterstützung. 

Bitte stellen Sie Ihr Altpapier ab 8.30 
Uhr sichtbar und ohne Fremdstoffe 
an den Straßen bereit. Der Baustel-
lenbereich Weinbergstraße wird an-
gefahren, es ist nicht notwendig, das 
Altpapier an die Müllsammelstellen 
zu bringen. Schon heute möchten 
wir uns für die Unterstützung be-
danken.

Die Helfer treffen sich um 8.30 Uhr in 
der Schlechtau.

Probe mit Clarino
Der Sektionsmusikleiter der Sekti-
on Süd des Verbandes Südwestdt. 
Fanfarenzüge besucht uns am mor-
gigen Freitag in der Probe. Der Cla-
rino, Fabian Kern vom FZ Teningen, 
wird dabei mit uns Verbandsmärsche 
proben. Danach werden wir uns mit 
einem Vesper wieder stärken. Die 
Probe wird deshalb in den Vereins-
raum in der Festhalle verlegt. Beginn 
bleibt 19.30 Uhr. 

Die Aktiven werden um Beachtung 
gebeten.

DRK Ortsverein Gernsbach

Kleiderkammer  
DRK Gernsbach  
während der Herbst- 
ferien geschlossen
Die Kleiderkammer des DRK - OV 
Gernsbach ist während der Herbst-
ferien vom 29.10 - 06.11.2016 ge-
schlossen.
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Freiwillige Feuerwehr Weisenbach

Unterstützung bei der Apfelernte  
durch die Jugendfeuerwehr

Am Sonntag, den 23. Oktober 2016, 
unterstützte die Jugendfeuerwehr 
Weisenbach die zweite Apfelernte 
der Lebenshilfe Rastatt-Murgtal.

Wie bereits im September diesen 
Jahres sammelte die Lebenshilfe mit 
über 200 Helfern und Mitarbeitern 
am Samstag, 22. Oktober 2016, ca. 
12.700 kg Äpfel.

Ziel der Aktion ist zum einen, das 
Streuobst, das auf den Wiesen ver-
faulen würde, zu verwerten und zum 
anderen Menschen mit und ohne Be-
hinderungen zusammenzuführen.
Am Sonntag wurde die Ernte durch 

Helfer von der Jugendfeuerwehr 
und Mitglieder der Lebenshilfe bei 
der Firma Pregger abgeladen und 
gewogen.

Alle Teilnehmer hatten jede Menge 
Spaß und freuten sich dabei über fri-
schen Apfelsaft der Firma Pregger.

Dies ist nur eine von vielen Veran-
staltungen der Jugendfeuerwehr. 
Falls weitere Kinder Interesse an der 
Jugendfeuerwehr haben, können 
diese jeden Mittwoch um 17.30 Uhr 
ans Feuerwehrhaus kommen und 
sich selbst ein Bild von der Jugend-
feuerwehr machen.

DLRG Ortsgruppe Weisenbach-Reichental-Forbach

Einladung zur Generalversammlung
Die DLRG Ortsgruppe Weisenbach-
Reichental-Forbach lädt am Sams-
tag, 05. November 2016, um 19.00 
Uhr alle Mitglieder und Freunde zur 
Generalversammlung im Gasthaus 
"Grüner Baum" in Weisenbach ein.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung 
2.	 Totengedenken
3.	 Bericht der Schriftführerin
4.	 Bericht des Kassiers
5.	 Bericht der Kassenprüfer und 

Entlastung des Kassiers
6.	 Ehrungen
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Neuwahlen des Vorstandes
9.	 Verschiedenes/Anträge

Eventuelle Änderungswünsche der 
Tagesordnung bzw. Anträge sind 
vor Beginn an die Vorstandschaft 
zu richten.

Über zahlreichen Besuch freut sich 
die Vorstandschaft.

Karnevalsgesellschaft  
Hohle Eiche

Elferratswahlen 
Wir steuern mit großen Schritten 
auf die Kampagne 2016/17 zu. 
Damit wir wieder regierungsfä-
hig sind, werden wir am Freitag, 
4. November 2016, um 19.30 Uhr 
Prinz Karneval mit seinem Elferrat 
sowie einen Sitzungspräsidenten 
wählen. Die Veranstaltung findet 
im Gasthaus „Grüner Baum“ statt. 
Alle Mitglieder und Ehrenmitglie-
der sind recht herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an die Elferratswah-
len findet eine Programmsitzung 
statt. Damit wir einen Überblick 
über das Sitzungsprogramm er-
halten ist es erforderlich, dass von 
jeder beteiligten Gruppe ein Ver-
treter anwesend ist. 

Förderverein Karnevals- 
gesellschaft Hohle Eiche

Vorschau:  
Fasenteröffnung
Am Freitag, 11. November 2016, 
findet in der Festhalle unsere Fa-
senteröffnung statt. Markus Be-
cker hat sich angekündigt und 
wird sein rotes Pferd auf der Wei-
senbacher Bühne tanzen lassen. 
Eintrittskarten sind bei Toto-Lot-
to-Annahmestelle Wunsch in Wei-
senbach erhältlich. Näheres wird 
noch bekannt gegeben. 

Naturfreunde Weisenbach

Kegelausflug
Der Kegelausflug für die Saison 2016 
findet am Samstag, den 29.10.2016 
statt. Herzlichst eingeladen sind na-
türlich auch alle Partner der Kegler 
sowie alle Nichtkegler/-innen. Treff-
punkt ist um 12:15 Uhr am Rathaus 
in Weisenbach. Informationen bei 
Peter Schaible. Gespannt sollte jeder 
Kegler/-in sein, denn es gab bezgl. der 
Platzierungen aus der Kegelsaison 
2016 manche große Überraschung. 
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FC Weisenbach, Abt. Fußball

Spielberichte Fußball
FC Weisenbach- FC Illingen 3 : 1
„Mathias Seehase - Man of the 
Match“
Der FCW hatte den Tabellenzweiten 
aus Illingen zu Gast. Unsere Elf nahm 
von Beginn an das Heft in die Hand 
und erspielte sich in den ersten 15 
Minuten schon 3 Hochkaräter. Bei ei-
ner Großchance klärte ein Abwehr-
spieler den Ball auf der Linie. Mitte 
der ersten Halbzeit kamen die Gäste 
zu ersten Entlastungsangriffen. Eine 
Großchance fischte unser Keeper Lo-
ris Strobel reaktionsschnell und lenk-
te den Ball zur Ecke. Mit 0 : 0 wech-
selte man die Seiten.

Auch in der 2. Halbzeit begann der 
FCW druckvoll. Nach toller Vorarbeit 
unseres Trainers Florian Weiler über 
die rechte Außenbahn setzte Mino 
Figliuzzi die Kugel mit einem sehens-
werten Kopfball zur längst verdien-
ten 1 : 0 Führung in die Maschen. 4 
Minuten später gab es halbrechts, 
kurz nach der Mittelinie Freistoß für 
unsere Elf. Benny Luft flankte punkt-
genau auf den Kopf von Mino Figliuz-
zi und dieser netzte per Kopf zum 2 : 
0 ein. Nur kurze Zeit später die Szene 
des Spiels. Mathias Seehase wurde im 
Zentrum freigespielt u. lief allein auf 
den Torwart zu. Als er zum Torschuss 
ansetzten wollte, wurde er von ei-
nem Illinger Abwehrspieler attackiert 
u. Mathias kam zu Fall. Der Schieds-
richter zeigte spontan auf den Elfme-
terpunkt. Nun ging Mathias Seehase 
auf den Schiri zu und sagte ihm, dass 
er weggerutscht sei, und dies kein 
Foul des Abwehrspielers war. Der 
Schiedsrichter nahm seine Elfmeter-
entscheidung zurück und gab Abstoß 
für die Gäste. Respekt von dieser vor-
bildlichen Einstellung von Mathias im 
Sinne des Fairplay-Gedankens.

In der 78. Minute setzten Max und Flo-
rian auf der rechten Seite dem Gegner 
so lange zu, bis sie den Ball erkämpf-
ten. Die anschließende Flanke verwer-
tete Mino mit seinem dritten Treffer 
zum 3 : 0. In der letzten Spielminute 
kamen die Gäste mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß zum Ehrentreffer. 

FC Weisenbach II- FC Illingen II 6 : 0
Ein Verdienter Sieg nach spielerisch 
überzeugender Leistung unserer Elf.
Damen SG Bühlertal/Neuweier – SG 
Weisenbach/Staufenberg 4 : 1
Eine enttäuschende Leistung besie-
gelte die Niederlage auf dem Kuns-
trasen in Neuweier.
Desolates Abwehrverhalten, Passivi-
tät und Ungenauigkeit prägten das 
Spiel der SG Weisenbach/Staufen-
berg. Zwei Gegentreffer fielen nach 
Eckbällen, bei denen die Gegnerin-
nen ungestört einköpfen konnten 
und die anderen beiden, nachdem 
die Stürmerinnen ebenfalls unge-
stört von der Grundlinie auf die 
freien Abnehmerinnen zurücklegen 
konnten. Zum Schutz der Defen-
sivabteilung muss gesagt werden, 
dass kaum Entlastungsangriffe für 
Aufatmen sorgten. Ein kleiner Licht-
blick war der Anschlusstreffer zum 
4:1 in der 84. Minute durch Ramona 
Klumpp nach Vorlage von Valerie 
Lehmann.
Die Gastgeber waren in allen Berei-
chen deutlich überlegen und siegten 
auch verdient in dieser Höhe.

Spieletag der Bambinis in Bischweier
Am Samstag, 15.10.2016, spielten un-
sere Bambinis der SG Forbach – Wei-
senbach beim vorletzten Spieletag der 
Herbstrunde in Bischweier. Bei herrli-
chem Herbstwetter zeigten die Jungs 
wieder tolle Spiele. Dieses Mal ange-
feuert von vielen Mamis, Papis, Omas 
und Opas gab es drei Siege (1:0 gegen 
Kuppenheim, 2:0 gegen Ottenau und 
4:0 gegen Bischweier) und eine Nie-
derlage (1:4 gegen Obertsrot). Es zeigt 
sich in den Turnieren, dass sich der 

Trainingsfleiß auszahlt und weitere 
sehr gute Spiele folgen werden.

Hinweis:
Spiele im November mit Bewirtung 
in beheizten Räumen der Sporthalle.
Am Sonntag, 06.11.2016, findet vor 
dem Rundenspiel der ersten Mann-
schaft FC Weisenbach – FC Phönix 06 
Durmersheim um 13.00 Uhr ein Ein-
lagespiel statt.
Es spielen die „City Tigers“ gegen 
die „Bängbänggalows“.
Die City Tigers bestehen aus Spielern 
die rechts der Murg oder im Ortsteil 
Au wohnen. 
Die Bängbänggalows setzten sich 
aus Spielern zusammen die links der 
Murg wohnen. 
Alle Fans der beiden Lager sowie alle 
Familienmitglieder, Freunde und 
Bekannte, sind hierzu recht herzlich 
eingeladen um die beiden Teams zu 
unterstützen.

Der Trainer Lang Gottfried mit sei-
nem Assistend Walz Dieter, lüften 
heute das Geheimnis, mit der Auf-
stellung. Gespannt darf man auch 
sein, ob der Trainer Lang Gottfried, 
als Spielertrainer aufläuft. 

Tor: Feger Manuel, Friboulet Jerome
Abwehr : Neichel Dieter, Großmann 
Peter, Roflik Marc, Uibel Wolfgang 
und die Präsidentin Dörrer Susanne 
Mittelfeld: Irth Bernhard, Huber Da-
niel, Schoch Thomas, Spissinger Heiko, 
Fellmoser Lena und Neichel Melanie. 
Sturm: Lang Gottfried, Lang Steffen, 
Krieg Lars, Dörrer Thomas und Fribou-
let Helene. Die Bängbänggalows hof-
fen auf zahlreiche Unterstützung.� 
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Im nächsten Gemeindeanzeiger folgt 
die Aufstellung der „City Tigers“.
Zu dieser Veranstaltung wird in den 
unteren Räumen der Sporthalle zur 
Halbzeit sowie nach dem Spiel eine 
Bewirtung angeboten. Das Küchen-
team bietet folgendes an: Kaffee u. 
Kuchen, Wurstsalat, Soccer-Fleisch-
käse, Sportler-Heiße.
Auch am Sonntag, 13.11.16, bei den 
Spielen der I. und II. Mannschaft FC 
Weisenbach gegen FV Rauental fin-
det die Bewirtung in der Sporthalle 
statt.

Die nächsten Spiele
Freitag, 28. Oktober
19:00 Uhr B-Junioren 
SG Weisenbach 2 : SpVgg. Ottenau

Samstag, 29. Oktober
14:00 Uhr E-Junioren 
Rastatter JFV 2 : SG Weisenbach
15:00 Uhr Frauen SG 
Weisenbach / Staufenberg : 
SG Vimbuch / Lichtenau 2
16:45 Uhr B-Junioren 
SG Iffezheim : SG Weisenbach

Sonntag, 30. Oktober
12:45 Uhr Herren 
SpVgg Ottenau 2 : FC Weisenbach

Katholischer Kirchenchor 
Weisenbach/Au

Generalversammlung 
am 04. November 2016
Die Generalversammlung des 
kath. Kirchenchores findet im Ge-
meindehaus statt und beginnt um 
18.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen der Vorstandschaft
7. Wahl von 2 Kassenprüfern
8. Ehrungen
9. Verschiedenes

Wir laden hiermit die Mitglie-
der des kath. Kirchenchores ganz 
herzlich ein.

Kirchenbauverein St. Wendelin Weisenbach

Hubertusmesse am 30. Oktober  
mit den Jagdhornbläsern Murgtal in Weisenbach

Am Sonntag, 30. Oktober, findet 
um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche „St. 
Wendelin“ ein Gottesdienst der be-
sonderen Art statt. Die Jagdhorn-
bläser Murgtal werden mit Jagd-
hornklängen die „Heilige Messe“ 
musikalisch umrahmen. Die Jagd-
hornbläsergruppe des Hegerings 
Murgtal wird bei diesem Auftritt, in 
Vertretung der musikalischen Leite-
rin der Instrumentalpädagogin Bär-
bel Lindner, von Marc Noetzel diri-
giert. Noetzel ist Hornist beim SWR 
Symphonieorchester und seit Okto-
ber 2011 Lehrbeauftragter im Fach 
Horn an der Hochschule für Musik 
Freiburg. Als Dirigent leitet er seit 
1995 den Musikverein Eisental (Af-
fentaler Musikanten).

Das Jagdhornensemble wurde 2010 
gegründet und hatte in der Zwi-
schenzeit sehr viele erfolgreiche 
Auftritte. Auch in Weisenbach, 2011 
und 2013, umrahmten die Jagdhorn-
bläser schon zweimal den Gottes-
dienst. Die buntgemischte Truppe 
von Jägern, Nichtjägern und hornbe-
geisterten Hobbymusikern hat sich 
in den letzten Jahren ein vielfälti-
ges Repertoire an Jagdsignalen und 
Märschen bis hin zur konzertanten 
Jagdmusik erarbeitet.

Die Hubertusmesse von Herbert Neu-
haus ist für die Gottesdienstbesucher 
ein besonderes Ereignis. Sie wird tra-
ditionell zu Ehren des Schutzpatrons 

der Jäger, Forstleute und Reiter, des 
Heiligen Hubertus, in den Tagen um 
den 3. November herum zelebriert. 
Dieser Tag ist der Namenstag des 
Schutzheiligen. Mit der Feier der Hu-
bertusmesse wird an die Legende des 
Heiligen Hubertus erinnert, die seine 
sagenhafte Bekehrung zum christ-
lichen Glauben schildert. Dieser Le-
gende nach hat Hubertus nach dem 
Tode seiner Frau als Einsiedler in den 
Wäldern der Ardennen gelebt und 
unter Missachtung aller göttlichen 
Gebote nur noch der Jagd gefrönt, 
um sein Leid über den Verlust der 
geliebten Gemahlin zu vergessen. So 
stellte er an einem Karfreitag einem 
besonders kapitalen Hirsch nach. 
Als er den Bogen spannte, um ihn 
zu erlegen, erstrahlte plötzlich ein 
Kreuz zwischen den Geweihstangen. 
Hubertus deutete dies als unmittel-
bare Gotteserfahrung, sank auf die 
Knie und gelobte, fortan nur noch 
Gott und den Menschen zu dienen. 
Er wurde Mönch und später Bischof 
von Lüttich (700-733n.Chr.) Diese Le-
gende hat sicher viel zur Verehrung 
des Hl. Hubertus als Patron der Jäger 
und Schützen beigetragen.	 Die Kol-
lekte kommt dem Kirchenbauver-
ein St. Wendelin zu Gute, der den 
Erlös für die weitere Finanzierung 
von Baumaßnahmen der Kirchen-
gemeinde verwendet. Das nächste 
große Projekt ist die Sanierung des 
Glockenturms der Pfarrkirche St. 
Wendelin in Weisenbach.
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Gesangverein Eintracht Au

Chorprobe
Am Freitag, 28. Oktober 2016, um 
19.30 Uhr Singstunde des Gemisch-
ten Chor im Sängerheim. 
Der Junge Chor hat um 18.00 Uhr Pro-
be im ehemaligen Auer Kindergarten.
Wir freuen uns jederzeit über neue 
Stimmen! Probiert es doch einfach 
mal aus.
Kontakt: info@jucho-eintracht-au.de

Obst- und Gartenbauverein Weisenbach

Aktuelle Informationen für den Hobbygärtner

Bodenpflege bei Obstbäumen
Der Boden unter den Obstbäumen 
und Beerensträuchern will gepflegt 
sein. Lesen Sie, welche Arbeiten im 
Herbst anstehen.

Mulchschicht entfernen
Sofern Sie den Boden den Sommer 
über mit einer Mulchschicht bedeckt 
haben und diese sich bis Oktober 
nicht weitgehend zersetzt hat, ent-
fernen Sie nun diese Mulchschicht. 
Unter ihr nisten sich häufig Mäuse 
ein, die den Stamm schädigen kön-
nen. Auch Wühlmäuse fühlen sich 
unter einer Mulchschicht wohl und 
bleiben oft unerkannt.

Unkraut entfernen
Über die zu Ende gehende Vegetati-
onsperiode ist mitunter Unkraut auf 
der Baumscheibe aufgekommen. Die 
Baumscheibe ist ein Bereich mit einem 
Radius von 0,5 m um den Stamm, der 
frei von Grasbewuchs gehalten wer-
den soll. Wachsen dort nämlich Gras 
oder stark zehrende Stauden, kann 
sich das Obstgehölz nicht optimal 
entwickeln, weil es in zu starker Was-
ser- und Nährstoffkonkurrenz steht. 
Nutzen Sie die Zeit nach der Ernte 
und vor dem Blattfall, um insbeson-
dere Wurzelunkräuter zu entfernen.

Fallobst aufsammeln
Früchte, die auf den Boden gefallen 
sind, sollen noch im Herbst aufgele-
sen und auf dem Kompost entsorgt 
werden. Bleiben sie einfach liegen, 
können Sie im folgenden Jahr Aus-
gangspunkte für die Infektion mit 
Pilzen wie z. B. Fruchtfäulen sein.

Düngung mit Mist
Wer in der glücklichen Lage ist, Kuh-,  
Schaf- oder Pferdemist beschaffen 

zu können, kann jetzt im Herbst auf 
die Baumscheibe eine Schicht Mist 
auftragen. Der Mist der genannten 
Tierarten enthält verhältnismäßig 
viel Kalium, das die Obstbäume und 
Beerensträucher in besonders großer 
Menge benötigen.

Stämme weißeln
Der beste Schutz vor Frostschäden 
am Stamm ist es, die Stämme der 
Obstbäume im November zu wei-
ßeln.

Früher war es ein bekanntes Bild: 
Im Spätherbst wurden die Stämme 
und dickeren Äste der Obstbäume 
gekalkt. Den ganzen Winter über er-
strahlten sie in hellem Weiß. Heute 
werden – besonders beim Steinobst 
– auch im Erwerbsanbau die Stämme 
vielfach wieder geweißelt.

Der Grund ist ein ganz einfacher: 
Wenn im Winter tagsüber die Son-
ne scheint, kann sich der dunkle 
Stamm auf 40°C oder mehr aufhei-
zen. Nachts kann die Lufttempera-
tur bis weit unter den Gefrierpunkt 
absacken. Schnee verstärkt das Tag-
Nacht-Gefälle der Stammtemperatur. 
Die Temperaturdifferenzen können 
zu Schädigungen des Kambiums oder 
zu kleinen Rissen führen, in seltenen 
Fällen platzt die Rinde im Sommer als 
Folge dessen großflächig auf. Durch 
kleine wie große Risse können Pil-
ze und Bakterien eintreten, die den 
Stamm schädigen können. Am bes-
ten verwenden Sie zum Weißeln der 
Stämme käufliche Stammanstrichpas-
ten. Ihre Haftfähigkeit ist so gut, dass 
ein Anstrich über zwei Winter hin-
weg Schutz gewährt.

Schützenverein Weisenbach

Seniorennachmittag
Am 6. November findet der Senio-
rennachmittag des Schützenvereines 
statt, zu dem alle Senioren des Ver-
eins mit Partner / Partnerin eingela-
den sind.  Beginn des Seniorennach-
mittags ist um 15:00 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen. Im folgenden Rahmen-
programm wird ein professioneller 
Diavortrag von Wolfgang Lang ge-
zeigt werden. Zum Zwecke der Vor-
bereitung bitten wir um Anmeldung 
bis zum 30. Oktober bei: Adolf Burk-
hardt, Tel. 07224/40261 oder Sabine 
Wunsch, Tel. 07224/67965 oder Mi-
chael Armbruster, Tel. 07224/40062. 

Königsschießen 2016
Am Sonntagmorgen von 10:00 – 
12:00 Uhr ist letztmalig die Mög-
lichkeit für alle aktiven und passiven 
Mitglieder den Schuss um die Kö-
nigswürde 2016 abzugeben. Über 
eine rege Teilnahme freut sich die 
Schießleitung.

Schwarzwaldverein Gernsbach

Wandereinladung für Mittwoch, 02. November 2016
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Gerns-
bacher Bahnhof. Die Wanderung mit 
Rainer führt uns über den Galgen-
bosch-Grossenberg zum Neuhaus, 

weiter über den Weisen Stein-Kie-
ferscheid zur Nachtigall nach Gerns-
bach zur Einkehr. Die Wanderung 
ist ca. 13 Kilometer lang (250 Hm). 

Wir kehren gegen 14.30 im Gasthaus 
"Brüderlin" ein, zu der auch Nicht-
wanderer eingeladen sind. Für wei-
tere Nachfragen Tel.: 07222-42867.

Musikkapelle Au

Musikerfrauen
Die Musikerfrauen treffen sich am 
Freitag, 28.10.2016, um 18.30 Uhr 
vor der Turnhalle in Au.
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Turnverein Weisenbach,  
Tischtennis

Spielberichte Tischtennis
Gleich zwei Spiele in zwei Tagen 
musste die 1. Damenmannschaft in 
der Verbandsliga bestreiten. Nach je-
weils hartem Kampf in beiden Spie-
len gab es ein 7:7 Unentschieden. 
Im Auswärtsspiel beim TTC Beuren 
a.d. Aach war es über die gesamte 
Spieldauer ein ausgeglichenes Spiel. 
Dabei blieb Monika Vig in drei Einzel 
und im Doppel mit Jasmin Langen-
bach ungeschlagen. Jeweils einen 
Siegpunkt im Einzel steuerten Re-
gina Roflik, Tanja Rath und Jasmin 
Langenbach bei. Im Heimspiel gegen 
den TTF Stühlingen II konnte dage-
gen eine kleine 4:2 Führung heraus-
gespielt werden. Aber der Gegner 
konterte gleich zurück und glich auf 
4:4 aus. Danach blieb das Spiel aus-
geglichen. Die Weisenbacher Punk-
te erzielten Monika Vig und Nadja 
Wunsch mit je 2 Einzelsiegen. Regina 
Roflik, Jasmin Langenbach und das 
Doppel Vig/Langenbach waren je-
weils einmal siegreich.

Dagegen musste die 1. Herrenmann-
schaft in der Bezirksliga gegen den 
TTV Bühlertal eine 5:9 Niederlage 
hinnehmen. Nach 3:3 Start konnte 
der Gegner auf 3:6 davonziehen. 
Zwar verkürzten die Weisenbacher 
Herren noch auf 5:6, aber danach 
wurden alle Spiele zum 5:9 Endstand 
verloren. Dabei blieb Gerhard Egner 
mit zwei Einzelsiegen und im Doppel 
mit Jürgen Burkhardt ungeschlagen. 
Mit einem Doppelerfolg konnten 
noch Patrick Kühn/Benno Fortenba-
cher und im Einzel Jürgen Burkhardt 
einen Siegpunkt beisteuern. Am 
kommenden Samstag, 29.10.2016, ist 
um 17 Uhr die TTF Rastatt II in Wei-
senbach zu Gast.

Gegen den Tabellenführer Spvgg 
Ottenau II verlor die Jugendmann-
schaft klar mit 0:8.

Leider musste die Schülermann-
schaft ebenfalls eine 1:6 Niederlage 
gegen die TTF Rastatt hinnehmen. 
Den Weisenbacher Ehrenpunkt er-
zielte Jonas Langenbach.

Kirchliche Nachrichten

Medjugorje - Pilgerreise
Im nächsten Sommer wird wieder 
eine Pilgerreise nach Medjugorje 
stattfinden und zwar vom 3. bis 11. 
Juli 2017. In dieser Woche wird in 
Medjugorje auch das Priester-Se-
minar stattfinden mit dem Thema: 
„Dass eure Liebe immer noch rei-
cher wird” (Phil 1, 9) - In der Schule 
der Muttergottes

Gerne kann man sich auch bei un-
serem Nachtreffen im Sankt Jo-

sefshaus am 30. Oktober, wo Petra 
Gerstner gegen 16.00 Uhr eine DVD 
von unserer diesjährigen Pilgerreise 
zeigen wird, informieren.

Info und Anmeldung:
Marlies Spissinger
Hauptstr. 98
76596 Forbach
Tel.: 07228 1098
Handy: 0170 8793553
E-Mail: Marlies.Spissinger@gmx.de

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE

Kirchliche Nachrichten St. Wendelin, 
Weisenbach und Maria Königin, Au
29.10.2016 bis 06.11.2016

Sonntag, 30. Oktober
10.15 WB Hl. Messe Hubertusmes-

se, mitgestaltet von den 
Jagdhornbläsern Murg-
tal; für verstorbene El-
tern und Angehörige, für 
Luzia Schiel, für Susanna 
Krieg. Kollekte für den 
Kirchenbauverein zur 
Unterstützung weiterer 
Projekte,anschl. Gemein-
detreff Belzerhaus und 
EINE-WELT-VERKAUF

13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WB Rosenkranzgebet

Dienstag, 1. November
8.00 AU Rosenkranzgebet fällt 

aus!!
10.15 WB Hochamt zu Allerheiligen, 

anschl. Gräberbesuch

14.00 AU Gräberbesuch

Mittwoch, 2. November
Kollekte für die Priester-
ausbildung in Osteuropa

8.30 AU Hl. Messe zu Allerseelen

Donnerstag, 3. November
18.30 WB Hl. Messe zum Gebets-

tag für Geistliche Berufe 
mit Aussetzung und Eu-
charistischem Segen

Freitag, 4. November
8.00 WB Rosenkranzgebet
8.00 AU Rosenkranzgebet

Sonntag, 6. November
10.15 WB Festgottesdienst zum 

15-jährigen Bestehen der 
kath. Bücherei, zur Mut-
tergottes Maria von der 
immerwährenden Hilfe 
in einem Anliegen

13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WB Rosenkranzgebet

Gemeindetreff und  
EINE-WELT- VERKAUF 
im Belzerhaus
Am Sonntag, 30. Oktober, findet 
nach dem Gottesdienst wieder ein 
Gemeindetreff mit EINE-WELT-
VERKAUF statt. Hierzu sind alle 
recht herzlich eingeladen.
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gestochen und diese aus dem Boden 
gehoben. Alle anhaftenden Erdres-
te werden vorsichtig abgeschüttelt, 
die Blätter bis auf die Herzblätter 
vorsichtig mit der Hand und die 
Wurzeln mit einem scharfen Messer 
eingekürzt. So vorbereitet werden 
die Knollen im Keller in Sand oder in 
eine mit Stroh geschützte Erdmiete 
im Garten eingelagert.

Quitten ernten
Quitten gehören zu den letzten 
Früchten im heimischen Erntekalen-
der. Geerntet wird Mitte Oktober, 
wenn der erste Fruchtfall einsetzt. 
Für die Verarbeitung der Früchte zu 
Gelee und Kompott dürfen sie nicht 
zu reif geerntet werden, weil sonst 
das in den Früchten vorhandene Pek-
tin zu stark abgebaut ist und deshalb 
die Gelierwirkung nachlässt. Bei zu 
spät geernteten oder zu lange ge-
lagerten Früchten erhöht sich dage-
gen die Gefahr von Fleischbräune.
Birnenquitten reifen in der Regel 
früher als Apfelquitten. Fallobst und 
beschädigte Früchte sollten sofort 
verbraucht werden, da sie trotz ih-
rer Härte schnell faulen. Gesunde, 
knapp reif geerntete Früchte lassen 
sich bis zu zwei Monaten lagern. 
Quitten verströmen einen angeneh-
men Duft in Wohnräumen, sollten 
aber getrennt von weiterem Obst 
gelagert werden. Ihr starkes Aroma 
beeinträchtigt andere Früchte.

Ziersträucher pflanzen
Die beste Pflanzzeit für Laub abwer-
fende Ziersträucher ist Mitte Okto-
ber. Die Sträucher entwickeln dann 
bis zum Eintritt stärkerer Fröste noch 
so viele Faserwurzeln, dass im kom-
menden Frühjahr sofort das Wachs-
tum einsetzt. Bodenvorbereitung 
und Düngung sind bei Ziersträuchern 
genauso wichtig wie bei Obstgehöl-
zen. Dazu zählen das Feuchthalten 
der Wurzeln bis zur Pflanzung, festes 
Anpflanzen (Antreten) und gründli-
ches Wässern, damit die Wurzeln 
sofort guten Kontakt zum Erdreich 
erhalten. Eine dicke Mulchdecke aus 
Rohkompost schützt vor frühen Frös-
ten und hält den Boden feucht.

Quelle: Bundesverband Deutscher 
Gartenfreunde e.V.

Katholische Frauengemeinschaft Weisenbach und Au

„Es ist Teezeit“
mit Marina Westermann am Diens-
tag, dem 15.11.2016 um 19:00 Uhr 
im Gemeindezentrum in Weisenbach
Zu Beginn des Vortrages lernen wir 
durch Kostproben die unterschied-
lichen Kräuter-Teequalitäten ken-
nen: Aromatisierte Tees, Teebeutel, 
Instanttee. Dann beschäftigen wir 
uns mit wichtigen Teekräutern und 
deren Wirkung auf den menschli-
chen Organismus. Hierbei werden 
bevorzugt die Kräuter angespro-
chen, die uns gerade im Winter, bei 
drohenden Erkältungszeiten Linde-
rung verschaffen können. Nach den 

Tipps für das richtige Zusammen-
stellen von eigenen Teemischungen 
folgen die Vorstellung von verschie-
denen Teezubereitungsarten und 
die Anwendungsmöglichkeiten. 
Was ist beim Süßen von Kräutertees 
zu beachten?

Wenn Sie der Vortrag von Frau 
Westermann interessiert dann wür-
den wir uns freuen, wenn Sie am 
15.11.2016 vorbeikommen würden.

Das Team der Katholischen Frauen-
gemeinschaft Weisenbach und Au

EV. KIRCHENGEMEINDE 
FORBACH-WEISENBACH

Donnerstag, 27. Oktober
19.30 Uhr Gemeinsame Sitzung der 
Kirchengemeinderäte im Karl-Barth-
Haus in Gernsbach

Sonntag, 30. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin M. 
Eger)

Montag, 31. Oktober
20.00 Uhr Probe des Lobpreischores 
in Forbach

Einladung zum Zentralen Gottes-
dienst anlässlich des Reformations-

tages 2016 am 31. Oktober um 19.00 
Uhr in der Stadtkirche Baden-Baden
Der Evangelische Kirchenbezirk 
Baden-Baden und Rastatt lädt zu 
diesem Gottesdienst herzlich ein. Er 
steht unter dem Motto „Mit meinem 
Gott kann ich über Mauern sprin-
gen“.

Anna, Käthe, Idelette und Katharina 
die Ehefrauen der Reformatoren Lu-
ther, Zwingli, Calvin und Melanchton. 

Mit Kirchenrätin Anke Ruth-Klum-
bies, Leiterin Evangelische Frauen in 
Baden.

Der Garten im Oktober 2016
Tipp: Wer Singvögel im Garten un-
terstützen möchte, kann schon jetzt 
neue Nistkästen aufhängen. Diese 
dienen verschiedenen Höhlenbrü-
tern bereits im Winter als Nacht-
quartier. Wichtig: Das Flugloch sollte 
entgegen der Hauptwetterrichtung 
nach Südosten oder Osten zeigen. 
Auch Fledermäuse oder Sieben-
schläfer (beide Säuger stehen unter 
Naturschutz) benutzen Nistkästen 
im Garten gern als Quartier für den 
Winterschlaf.

Knollensellerie lagern
Knollensellerie wächst zwar bis in 
den Oktober hinein, sollte jedoch 
vor dem Auftreten erster Fröste ge-
erntet werden. Da die Knollen zum 
Teil über dem Boden stehen, leiden 
diese bereits bei wenigen Minus-
graden. In gefrorenem Zustand darf 
der Sellerie nicht geerntet werden. 
Beim Ernten dürfen weder die Knol-
len noch die Herzblätter beschädigt 
werden. Dazu wird mit der Grabega-
bel ausreichend tief unter die Knolle 

Was sonst noch interessiert


